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Willkommen in Rüderswil, der attraktiven Gemeinde 
e ze e e e e t l e el e
e e e t te le ll ü -

e flü e t e e e
Hügellandschaft des Emmentals grüssen die Nach-
barorte Langnau, Signau und Burgdorf. 

Rund 2400 Einwohnerinnen und Einwohner 
geniessen den ländlichen Charme und die hohe 
Wohnqualität mit diversen Einkaufsmöglichkeiten 
wie Landi, Bäckerei, Metzgerei und verschiedenen 
Restaurants. Den Service public decken eine Post-
telle e e l le e L e l

ab, beide in Gehdistanz.

e e e e t e L  
erreichen Sie bequem mit dem Auto und der An-
schluss in Lyssach bei Burgdorf bietet eine direkte 
Anbindung an die A1. Vom Bahnhof und von der 

lte telle ll ü ü e e e e e -
bindungen pro Stunde in verschiedene Richtungen. 
Auch ein Ortsbus gehört zu Rüderswil.

Mehrere Schulen und Kindergärten sorgen sich um 
die Bildung des Nachwuchses, während verschie-
dene Vereine die Dorfgemeinschaft beleben und 
so die kulturelle Vielfalt der Region abbilden. Die 
malerisch voralpine Landschaft mit Emme, Matten 
und bewaldeten Hügeln lädt zum Entdecken und 
Durchstreifen ein. Da liegt die schönste Wellness-
Anlage – direkt vor Ihrer Haustür.
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e e ü l te l e t tte -
te l ll ü e e le t lle e ü
Alle Angebote im Dorf wie auch die Erholungsräume 
Emme, Matten und die bewaldeten Hügel sind in 
Gehdistanz erreichbar.

In diese malerische Umgebung werden sieben 
Ein- und zwei Mehrfamilienhäuser integriert - eine 
moderne und zeitgemässe Wohnform, gekonnt  
verwoben mit der gebauten Tradition.

Da alle Grundrisse gegen Süden hin orientiert sind, 
sorgen sie für eine angenehme Wohnatmosphäre 
und lassen Sie Tages- und Jahreszeitenwechsel 
bewusst miterleben.

Die Häuser weisen einen dem heutigen Stand der 
Technik entsprechend hohen und energiesparenden 
Isolationswert auf und werden umweltfreundlich 
über Wärmepumpen und Erdsonden beheizt.

Einfamilienhäuser 1–6
Die Einfamilienhäuser mit Satteldach und Aussen-
raum sind zweigeschossig gegliedert.

e e e t e l t fl tete -
bereich mit der offenen Küche den Blick. Durch die 
grosszügige Verglasung, die sich selbstverständlich 
öffnen lässt, kann der private Aussenraum ebenerdig 
erreicht werden. Ein gedeckter Sitzplatz ist gegen 
Süden ausgerichtet. Ebenfalls im Erdgeschoss be-

et e e e t lette t e

Das durch eine Treppe erschlossene Obergeschoss 
enthält drei Schlafräume, ein Badezimmer und ein 
e t t l te letzte e z e e e

Toilette umgebaut werden.

te e e e e ü e
ein grosser Kellerraum und die Haustechnik. Jedes 

l e t e e e e te e
einen gedeckten Auto- und Veloabstellplatz.
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Visualisierung Zufahrt EInfamilienhäuser mit Begegnungszone





Entrée / Korridor / Vorraum
·  Boden: Parkett inkl. Sockelleiste

e e
·  Decke: Spritzputz
·  Garderobe: Kunstharz belegt
·  Treppe

Wohn- / Esszimmer
·  Boden: Parkett inkl. Sockelleiste

e e
·  Decke: Spritzputz

Küche
·  Boden: Parkett inkl. Sockelleiste
·  Wände: Abrieb, 1 mm
·  Decke: Spritzputz
·  Küchenschild: Keramikplatten
·  Küchenfront: Kunstharz belegt
·  Glaskeramikkochfeld
·  Dampfabzug: Umluft
·  Chromstahlbecken
·  Geschirrspüler, Backofen, Steamer, Kühlschrank

t te e e e l e
  ohne Tropfteil

Zimmer / Büro / Reduit
·  Boden: Parkett inkl. Sockelleiste
·  Wände: Abrieb, 1 mm
e e tz tz e

Dusche / Bad
·  Boden: Keramikplatten
·  Wände: Keramikplatten
e e tz tz e

·  Dusche mit Glastrennwand
·  Badewanne
·  WC mit UP Spülkasten
·  Einzellavabo mit Unterbau
·  Spiegelschrank mit Beleuchtung

Sitzplatz / Vorplatz
tz l tz l tz t e e t l tte

·  Wände: gemäss Fassadegestaltung
·  Decke: Beton roh gestrichen
·  Gartenwasserhahn: frostsicher, an der Fassade 
  im EG

Unterstand / Zufahrt
·  Asphaltiert
·  Wände: gemäss Fassadegestaltung
·  Decke: Beton roh gestrichen

Türen
·  Eingangstür: glatt gestrichen mit Alueinlage 

te e l ll e t ü
  und Sicherheitsschild

e tü e l tt e t e t t lz e
·  Keller, Waschen und Technik: Rahmentüren 
  glatt gestrichen

Fenster
l e l

·  teilweise Hebeschiebetüren im Wohnzimmer,
  gemäss den Grundrissplänen in der 
  Dokumentation

fl e e te t l e l
·  Leichtmetall-Lamellen-Storen, Wohnbereich 
  mit Elektroantrieb

Keller / Technik / Waschen
·  Homogenbeton nass in nass, abtaloschiert, 
  gestrichen
·  Wände: Kalksandstein oder Beton roh, Dämmung 
  verputzt, gestrichen
·  Decke: Beton roh, gestrichen
·  Waschmaschine, Tumbler und Waschtrog

Fassaden
·  Hinterlüftete Holzschalung
·  Staketengeländer

Heizung / Warmwasser
·  Erdsonde Wärmepumpe für die Heizung und 
  Warmwasseraufbereitung
·  Bodenheizung mit elektrischen Raumthermostaten
·  Wärmezähler für Heizung und Kalt + Warmwasser

Elektroausstattung
·  Deckeneinbauspot im Entrée und Küche
te e e lte z e
e e e e e e e tz l tz

  Unterstand
·  TV + TT Anschluss im Wohn-, Ess- sowie ein 

e Lee t ll t e ü e
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Baunebenkosten
tl e te ü e ll e le
l e ü e ze t e e e
e e t fl t e e z e t t

der Übergabe des Werks an den Käufer vom Ver-
käufer übernommen.

Änderungswünsche gegenüber dem Kaufprojekt
Grundsätzlich sind Änderungen möglich, um so Ihr 
Eigenheim Ihren individuellen Wünschen entspre-
chend auszubauen. Kleine Änderungen in Aus-
führung und Material, in mindestens gleichwertiger 
Qualität, bleiben ausdrücklich vorbehalten.

Visualisierungen
Die hier gezeigten Darstellungen können von der 
e t e ü e e e e-

bungsgestaltung der Bilder vermitteln eine erste 
Vorschau, die konzeptionell noch ändern kann, da 
e e t e e l te t

Copyright / ©
Die vorliegende Verkaufsdokumentation wurde von 
der Bay Projekt AG, der Oertle Baumanagement 
GmbH und der Viktor Burri AG Architekten aus-
gearbeitet und gestaltet. Die Dokumentation darf 
weder teilweise noch vollständig für nicht die Über-

ü l te et e e e e e e t
oder weitergegeben werden.

Thun, August 2020
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Beratung und Verkauf
Oertle Baumanagement GmbH 
Dornhaldestrasse 58

e e
www.oertle.ch

Tel. 033 438 38 15
info@oertle.ch

Bauherrschaft
Bay Projekt AG 

e t l t e
l e

www.bay-bau.ch

Architektur
Viktor Burri AG Architekten 
l t t e

www.vba.ch




